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„When you lose the rhythm of the drumbeat of God,


you are lost from the peace and rhythm of life. “


(Wenn wir den Rhythmus des Trommelschlags Gottes verlieren,


sind wir für den Frieden und den Rhythmus des Lebens verloren.)


- Sprichwort der Cheyenne
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Ich widme dieses Buch allen Seelen,


die sich nach dem „Mehr“ im Leben sehnen


und die den Ruf ihres Herzens nicht mehr ignorieren wollen.
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Zum Coverbild:


Zu sehen ist die Fotographie eines Kunstobjektes meines Vaters, Josef Heiss:


„Der Big Bang“


Das bunte Objekt besteht aus etwa 10.000 Zündhölzern. Es stellt jene Kurve dar, wie Wissenschaftler sich die Entwicklung unseres Universums nach dem Urknall vorgestellt haben. Die Buntheit des Objekts spiegelt wider, dass das Weltall ziemlich farbenprächtig zu sein scheint, was in den faszinierenden Fotos des Weltraumteleskops Hubble deutlich gesehen werden kann.
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Dieses kleine Zeichen – ein Dingbat – wirst du immer wieder einmal in


meinem Buch entdecken. Es ist eine chinesische Kalligraphie


für das Wort „Magie“.





Fühlen


Mir schien es passend, gleich mit der Türe ins Haus zu fallen. Meine allererste Begegnung mit dir ist eine Einladung zum Fühlen. Eine Einladung, dich in mein Buch „hineinzufühlen“, mit jedem kleinen Abschnitt, den du liest, in dir zu erspüren, was die Worte in dir auslösen. Sie dir auf der Zunge zergehen zu lassen. Sie zu schmecken. Sie zu gustieren. Sie in dir nachklingen zu lassen. Ihrem Nachhall zu lauschen und zu erfühlen, ob sie irgendwo in dir eine Resonanz auslösen.


Ich habe dieses Buch geschrieben als Antwort und Ausdruck meines Zeiterlebens. Meine Botschaft ist einfach: Finde deinen eigenen Rhythmus wieder und verbinde dich mit jenem des Kosmos!


Und ich lasse auch gleich die „Bombe platzen“: Ich schreibe auch über Gott1 und meine Beziehung zu ihm/ihr. Denn mein Zeiterleben hat vor allem auch mit einer neuen Beziehungsgestaltung zur Schöpfung zu tun.


Die Art und Weise, wie ich das Buch gestaltet habe, spiegelt den Wechsel eines Rhythmuserlebens wider, der uns Menschen ureigen ist. Es fängt jedoch zunächst mit dem Abschnitt Herzrhythmusstörung an, indem ich aufzeige, wie arrhythmisch wir zurzeit leben und warum es so wichtig ist, wieder auf deine eigenen Herzenslieder- und Melodien zu hören, und dich auf deinen eigenen schöpferischen Ausdruck zu besinnen.


Dann folgt ein Abschnitt der Stille,


denn diese geht jedem neuen Schöpfungsakt voraus.


Die Abschnitte Systole und Diastole2 stehen stellvertretend und symbolisch für viele kosmische Rhythmen, deren Teil wir sind: Einatmen & ausatmen, Tag & Nacht, schlafen & wachen, Ebbe & Flut, geben & nehmen, Leben & Tod, Aktion & Reaktion, u.v.m. All diese Bewegungen leben in einem unendlichen Kreislauf fort.


Im Abschnitt Zyklus erzähle ich von ineinandergreifenden Rhythmen, die in der Chronobiologie erforscht werden. Im Zuge meines Forschens zu den Rhythmen des Universums stieß ich auf faszinierende Texte und Bücher zum Thema Menstruationszyklus. Ich begann, mich in dieser Thematik zu vertiefen und mein Entdeckergeist erlebte wahre Freude diesen zyklischen Rhythmus in mir genauer kennen zu lernen.


Zum ersten Mal seit meiner Jugend war das Thema Frau-Sein wieder richtig präsent und wollte neu beleuchtet werden. Ich durfte mich in meiner Weiblichkeit neu entdecken und möchte in diesem Buch alle Menschen ermutigen, sich selbst wieder in ihrer femininen Energie neu zu erforschen und zu erleben.


Der Abschnitt zum Thema des weiblichen Zyklus ist im Verhältnis zu den anderen Kapiteln etwas umfangreicher geworden. Dies reflektiert für mich die Wichtigkeit des weiblichen Zyklus, dessen wahren Wert wir nicht mehr kennen und wertschätzen.


Ein neuer Anfang läutet den zweiten Abschnitt meines Buches ein, in welchem ich aufzeige, wie sehr sich mein eigener Rhythmuswechsel auf mein Leben und Erleben der Welt ausgewirkt hat.


Ich wünsche mir, dass mein Buch dir als eine Quelle der Inspiration dienen kann und du recht bald entdecken darfst, dass du selber eine Fülle an Möglichkeiten besitzt, aus deinem Herzen heraus zu leben und dein Leben schöpferisch zu gestalten. Es ist ein Potpourri aus Erzählungen, Wissen, Ideen, Gedichten, Übungen und Botschaften, die mir geholfen haben, meinen eigenen Rhythmus wieder zu entdecken und meine Souveränität zurück zu erobern. Somit habe ich zu einer neuen Selbstsicherheit und Unabhängigkeit gefunden, habe gelernt, meiner Intuition zu vertrauen und dem Leben an sich. Für mich persönlich ist mein eigener kreativer Ausdruck durch unterschiedliche Textformen (Gedichte, Haikus, Geschichten etc.) und Übersetzungsarbeit (und dadurch das bessere Kennenlernen der eigenen Sprache) ein lustvoller Weg, mir einen Zugang zu einer zu Welt schaffen, in der ich wachsen und erblühen darf.


Die Themenbereiche im Abschnitt Systole könnten wie eine kurze Ausführung von therapeutischen Möglichkeiten anmuten. Die „therapeutische Idee“ liegt mir jedoch fern. Tatsächliche sehe ich Kreativität und deren Ausdruck als überaus wichtigen Aspekt eines ganzheitlichen Menschseins. Dass alle Richtungen, die ich anführe, auch therapeutisch genutzt werden, liegt vermutlich darin, dass das bewusste Erleben und Ausdrücken einer kreativen Energie uns unsere Ganzheitlichkeit spürbar werden lässt und wir uns so wieder mit unserem „Heil-Sein“ verbinden können.


Ich hoffe, dass du genug Zeit und Muße findest, bzw. dass du dir Zeit und Muße erlaubst, um in diesem Buch zu schmökern, um dem Klang und dem Rhythmus meiner Worte zu lauschen, um nachzuspüren, ob da etwas in dir anklingt.


Ich wünsche dir viel Freude, mich ein Stückweit zu begleiten, meinen Melodien zu lauschen und meinem Tanz mit den Rhythmen des Kosmos und den Abfolgen der Natur zu erleben. Und ich wünsche dir noch viel mehr, den Mut zu haben, dein eigenes Lied anzustimmen und mitzutanzen.


Kerstin Donaldson


„How we spend our days is, of course,


how we spend our lives.“


„Wie wir unsere Tage verbringen, ist natürlich


wie wir unser Leben verbringen.“3


- Annie Dillard





1 Ich verwende der Einfachheit halber den Begriff „Gott“, du kannst ihn gerne mit Quelle, Schöpfung, transzendente Macht o.ä. ersetzen.


2 Die Idee, diese Begriffe zu verwenden, habe ich von Stephen Harrod Buhner übernommen. Er hat sein faszinierendes Buch „The Secret Teachings of Plants“ so gestaltet hat und ich fand sie einfach wunderbar passend für mein Buch.


3 Dillard. The Writing Life. S 32





Herzrhythmusstörung


Mein Herz stolpert im Bemühen, dem Leben nachzuhetzen,


das mein Kopf meint leben zu müssen.


Herzrhythmusstörungen bringen mich aus meinem Gleichgewicht,


ich verliere die Balance im Tanz des Lebens.


Ich fasse all meinen Mut zusammen und verweigere,


mich der kulturellen Zeit zu beugen.


Dann lasse ich los, lasse mich fallen und beuge stattdessen


meinen Geist in mein Herz


und entdecke endlich, was wahre Freiheit bedeutet.


Ich bin ein kosmisches Wesen, mein Herz schlägt


im Rhythmus ewigen Seins.


Im kosmischen Reigen bin ich, wie ich von Anbeginn erdacht wurde.


- K.D.





Einleitung


Als ich mich nach zwanzig Jahren in meinem Hauptberuf als Volksschullehrerin entschied, aus dem System Schule auszusteigen, war mir nicht bewusst, welche weitreichenden Veränderungen ich erleben würde. Das neue Schuljahr begann und ich war zu Hause und konnte nicht fassen, wie viel Zeit mir plötzlich zur Verfügung stand.


Noch hatte ich keine Ahnung, was ich als nächstes beruflich anfangen wollte. Ich schrieb an meinem ersten Buch, brachte unsere Wohnung wieder einmal auf Vordermann und arbeitete an unterschiedlichsten kreativen Projekten, für die ich sonst niemals Zeit gehabt hatte. Meine Tochter war in der Schule, mein Mann im Ausland unterwegs. Ohne Taktgeber von außen konnte ich mich ganz auf meine eigenen Rhythmen einlassen und stellte erstaunt fest, dass ich die meiste Zeit unheimlich produktiv & kreativ war. Ich begann, eine ungeahnte Freiheit zu spüren, die ich so zuvor noch nie erlebt hatte.


Meine Tage begannen meist frühmorgens mit einem ausgedehnten Spaziergang, dann verwoben sich Zeiten des aktiven Tuns mit Phasen der Ruhe und Entspannung. Ich begann den Wechsel der Jahreszeiten, des Wetters, meiner Gefühle und Stimmungen und der allgemeinen Zeitqualität viel bewusster wahrzunehmen und meine Verbundenheit mit der Natur intensiver zu erspüren.


Mein Leben bekam eine ungeahnte, neue Qualität:


Das Geschenk der Herz-Zeit.


Ich durfte ganz meinem Herzen folgen. Ich hörte auf meine inneren Impulse und richtete mich einen Großteil der Zeit ganz nach meinen eigenen Taktgebern. Das war ein Luxus, den ich unheimlich genoss, der mich aber auch aufwühlte und zum Nachdenken und Nachforschen brachte.


Ich wollte diese Qualität des Zeiterlebens nicht mehr missen. Und ich hatte keine Ahnung, wie ich mich aus dem Zeitkorsett, das wir uns in unserer modernen Kultur geschaffen haben, befreien konnte. Wir leben, ohne dass wir uns dessen bewusst sind, in einer künstlich erschaffenen Zeitstruktur, einem zeitlichen Korsett, einem Albtraum aus dem wir leider nur aufwachen können, wenn wir eine bewusste Entscheidung treffen.


Wir sind kosmische Wesen, eingebunden in den




Rhythmen des Universums,





doch wir leben nicht im Einklang mit diesen Liedern, den Taktgebern und Melodien von Allem, was ist. Wir haben die Verbindung mit den lebendigen Pulsen und Vibrationen, die uns umgeben, verloren, und merken nicht, dass wir nur einen Bruchteil des Lebendigen erspüren können, das uns umgibt und dessen Teil wir sind.


Unsere Abgespaltenheit hat Folgen: Wenn wir an unser physisches Herz denken, dann werden Abweichungen vom normalen Takt in der Medizin als Herzrhythmusstörung bezeichnet. Je nach Ausprägung kann die Störung gar nicht bemerkt werden oder aber zu großen Beschwerden führen, ja, es kann sogar zu lebensbedrohlichen Situationen kommen.


Wenn wir an unser emotionales Herz denken, so zeigen sich Rhythmusstörungen darin, dass wir depressiv werden oder süchtig, oder uns überlastet fühlen, oder ständig das Gefühl haben, dass etwas Wichtiges in unserem Leben fehl.


Doch was bringt unser Herz so aus dem Rhythmus? Der Psychologe Georg Fraberger schreibt in seinem Buch „Ohne Leib mit Seele“, dass wir biologisch nicht dafür geschaffen sind, „ein vom Verstand her solides regelmäßiges Leben zu führen. ... die Seele muss dagegen rebellieren.“4 Es ist der 24/7-Lebensstil, der unsere Seele leiden lässt. Um in diese Art der Lebensführung hineinzupassen, müssen wir ganz oft unsere eigenen Bedürfnisse hintanstellen.


Wenn wir in der Hektik unseres Alltags die zarten Impulse unseres Herzens nicht mehr wahrnehmen, wenn wir unsere eigenen Rhythmen nicht mehr spüren, werden wir krank, auf psychischer oder körperlicher Ebene.


In unserer Kultur gibt es kaum mehr Raum für Stille.


Stattdessen herrscht laute Betriebsamkeit und Lärm in unterschiedlichsten Formen. Wir haben uns an die ständige Geräuschkulisse gewöhnt, die unsere mechanisch-technische Welt hervorbringt, jedoch nicht ohne den Preis dafür zu bezahlen: unser Biorhythmus ist gestört, unsere mentale Gesundheit leidet und wir haben viel von unserer Fähigkeit, uns mir der Natur zu verbinden, eingebüßt. Wir versäumen die leisen Botschaften unserer inneren Weisheit und die Hinweise der lebendigen Natur um uns, die uns dabei unterstützen könnten, ein ausgefülltes, glückliches und reichhaltiges Leben zu führen.
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